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Rückblick auf die Gemeindeviehschauen 2025  
 

  



 

800 Bauernfamilien prªsentieren ¿ber 20ô000 K¿he und Jungtiere 

Die traditionellen Gemeindeviehschauen sind ein Publikumsmagnet und damit nicht nur für die Bau-
ernfamilien ein Festtag. 800 Familien mit einer grossen Helferschaft haben mit viel Freude und Stolz 
über 20'000 Tiere aufgeführt. Die Früchte der Zuchtarbeit un d der täglichen Betreuung stehen im 
Zentrum. Eine wichtige Grundlage dafür ist die grosse Leidenschaft für Tiere, die von Generation zu 
Generation weitergegeben wird.  
  
Vom 13. September bis zum 15. November erfreuten die 54 Gemeindeviehschauen sowie die Stieren-
schauen in Kaltbrunn und Wattwil, die Toggenburger Herbstschau und der Fürstenland Cup die sehr zahlrei-
chen Besucher.  
Mit einer eindrücklichen Viehschau feierte der Viehzuchtverein Hemberg am 26. September sein 125-Jahr-

Jubiläum. Trotz kühler Witterung waren schon frühmorgens zahlreiche Besucherinnen und Besucher vor Ort, 

um die Auffuhr der 28 Züchterfamilien zu erleben, von denen sich der Grossteil traditionell sennisch präsen-

tierte. 700 Tiere zeigten die beeindruckenden Qualitäten des Braunviehs. Die Familie Walter Rechsteiner 

gewann den Miss BS-Titel mit Julius Nora, einer Enkelin der legendären Mekey Narina. 

 
Die Gemeindeviehschauen sind ein Gemeinschaftswerk der politischen Gemeinden und der Landwirtschaft. 
Die Unterstützung der Gemeinden in Form von personellen Ressourcen aber auch finanziellen Beiträgen ist 
in vielen Fällen sehr grosszügig.  Für Christoph Gull, Gemeindepräsident von Flums, ist die Viehschau mehr 
als nur ein Wettbewerb, sondern auch eine wichtige Plattform, um den Kontakt zwischen der Landwirtschaft 
und der übrigen Bevölkerung zu vertiefen. 
  

 
Editorial von Christoph Gull, Gemeindepräsident Flums, Kantonsrat 

Keine Zukunft ohne Herkunft!  

Aktuell scheint sich in unserer Gesellschaft alles nur noch rund um Internet, Social Media und vor allem 

Künstliche Intelligenz (KI) zu drehen. Wie wohltuend ist da eine traditionelle, bodenständige Veranstaltung 

wie eine Viehschau. Und vor allem wie wohltuend ist es zu sehen, wie eine solche Veranstaltung das Publi-

kum generationenübergreifend und aus allen Bevölkerungsschichten in Scharen anzieht. 

Ich erlebe es Jahr für Jahr in der eigenen Gemeinde Flums. Mit über siebenhundert Tieren eine der gröss-

ten Gemeindeviehschauen im Kanton St. Gallen, gehört der Anlass Jahr für Jahr zu den Höhepunkten im 

Veranstaltungskalender unserer Gemeinde und wird jedes Mal zum grossen Treffpunkt und Begegnungsort 

für die gesamte Bevölkerung. 

Es ist damit auch für die Landwirtschaft nicht nur ein Wettbewerb um die schönste Kuh, sondern es ist auch 

eine wichtige Plattform, um den Kontakt zwischen der Landwirtschaft und der übrigen Bevölkerung zu pfle-

gen und zu vertiefen. Nachdem sich zumindest Teile der urbanen Bevölkerung scheinbar zunehmend von 

der Natur und damit auch von der Landwirtschaft entfernen, ist dieser Austausch wichtiger denn je und für 

beide Seiten von unschätzbarem Wert. 

Beeindruckend ist auch zu sehen und zu spüren, mit welchem Engagement und mit welcher Leidenschaft 

sich die Bauern und Viehzüchter an der Viehschau, aber vor allem das ganze Jahr hindurch mit der Zucht 

im Allgemeinen und der Pflege der einzelnen Tiere auseinandersetzen und viel Zeit investieren. Dieses lei-

denschaftliche Engagement ist, wie in jedem anderen Beruf auch, die Grundlage für ausserordentliche 

Leistungen. 

In diesem Sinne danke ich allen Organisierenden und allen Teilnehmenden ganz herzlich für ihr Engage-

ment.  

Ich wünsche uns Allen, dass sich diese schöne Tradition auch weiterhin erfolgreich entwickelt. Sie gehört 

nicht nur zur DNA unserer Gemeinde und unserer Region, sondern genauso zum ganzen Kanton St. Gal-

len. 

  

Christoph Gull, Gemeindepräsident Flums, Kantonsrat 

 

  
  



 

 

  



 

Konstant hohe Auffuhrzahlen   
Trotz dem Rückgang der Milchviehbetriebe sind die Auffuhrzahlen weiterhin erfreulich hoch. Die 20'000er 
Marke bei den aufgeführten Tieren wurde auch 2025 wieder überschritten. Die durchschnittliche Tierzahl pro 
Schauplatz erreichte mit 372 Tieren einen neuen Rekordwert. Die Ausstellerfamilien haben durchschnittlich 
25 Tiere aufgeführt.  

Tabelle 1: Entwicklung der Auffuhrzahlen an den Gemeindeviehschauen von 2006 bis 2025 

Jahr Anzahl 
Schauen 

Kühe Rin-
der  

Jung-
vieh 

Stiere Auf-
fuhr 
total 

An-
zahl 
Be-
triebe 

Anzahl 
Betriebe 

pro 
Schau-
platz 

Anzahl 
Tiere pro 
Schau-
platz 

2006 68 14ô497 2ô658 4ô986 117 22ô399 1ô145 17 329 

2007 68 15ô145 2ô630 5ô354 116 23ô245 1ô144 17 342 

2008 66 14ô696 2ô499 5ô133 134 22ô462 1ô077 16 340 

2009 66 14ô119 2ô491 5ô274 129 22ô013 1ô074 16 336 
2010 64 14ô153 2ô553 5ô293 104 22ô103 1ô051 16 345 

2011 61 14ô120 2ô337 5ô031 125 21ô613 1ô002 16 354 

2012 62 14ô467 2ô354 4ô586 92 21ô499 996 16 347 

2013 59 13ô551 2ô039 4ô118 99 19ô807 920 16 336 

2014 61 14ó710 2ó233 4ó306 116 21ó365 966 16 350 

2015 58 14ó132 2ó130 4ó416 105 20ó783 922 16 358 

2016 57 14ô100 2ô296 4ô212 103 20ô711 897 16 363 
2017 57 13ô962 2ô167 4ô129 93 20ô351 855 15 357 

2018 57 13'937 2'095 3'794 108 19'934 874 15 350 

2019 56 14'276 2'308 3'950 87 20'621 849 15 368 

2020 6 1'044 167 1272 2 1340 66 11 223 

2021 43 10'772 1'594 2'785 73 15'224 681 16 354 

2022 58 14'781 2'318 3'632 101 20'807 863 14 359 

2023 55 14'182 2'182 3'733 78 20'175 836 15 367 

2024 57 14ô295 2ô151 3ô721 88 20ô255 819 14 355 
2025 54 14ô284 2ô263 3ô435 88 20ô070 800 15 372 

  
In den obigen Zahlen sind die aufgeführten Tiere der Toggenburger Herbstschau, des Fürstenland-Cups und 
der Stierenschauen in Wattwil und Kaltbrunn nicht enthalten.  
In diesem Herbst haben die Gemeindeviehschauen in Vilters-Wangs (Jubiläumsschau im Frühjahr 2025), 
Niederbüren (Viehschau im 2 Jahres-Rhythmus) nicht stattgefunden. Die Viehschau in Rieden musste leider 
unverhofft abgesagt werden. 

  
 

 
 
  

Schauplatz St.Georgen  



 

 



 

 



 

 

 

 
 
 

Herzlichen Dank an alle Aussteller, die viel Zeit für die Vorbereitung der Tiere aufwenden 
und diese mit grosser Freude und viel Stolz an der Viehschau präsentieren.  

 
Die aufführenden Betriebe leisten wertvolle Öffentlichkeitsarbeit und fördern damit die 

Wertschätzung für die einheimische Landwirtschaft!  
 
  



 

Die aufgeführten OB-Tiere erreichten mit 1'917 Kühen und Jungtieren einen neuen Höchstwert. In den letzten 
15 Jahren hat sich die Zahl der OB-Tiere an den St. Galler Gemeindeviehschauen mehr als verdreifacht. 
Dies unterstreicht einmal mehr die zunehmende Beliebtheit der OB-Tiere. An den Viehschauen in Mogels-
berg, Oberterzen, Nesslau, St. Peterzell und Hemberg präsentierten sich jeweils über 100 OB-Tiere. 
Auf den 54 Schauplätzen waren insgesamt 2'310 Fleckvieh- und Holstein-Tiere sowie 103 Jersey-Tiere. Da-
mit gehören 12 % der Tiere auf den St. Galler Gemeindeviehschauen zu den Rassen Fleckvieh und Holstein 
an. In Muolen, Kirchberg, Kaltbrunn, Benken, Eschenbach/Rapperswil-Jona und Mels wurden 2025 jeweils 
über 100 Holstein-Tiere rangiert. Am meisten Holstein waren an der Viehschau Muolen mit 227 Tieren.  
  
Die Gemeindeviehschau in Nesslau weist mit 584 aufgeführten Kühen und 450 Jungtieren, davon 7 Zucht-
stiere, wiederum die höchste Auffuhrzahl auf. Am meisten Kühe waren an der Viehschau Kirchberg: 732 
Kühe präsentierten sich auf dem Schauplatz Frohheim. An 10 St. Galler Viehschauen wurden jeweils über 
500 Tiere aufgeführt. In Flums wurde die höchste Auffuhrzahl seit 2006 erreicht. Mit 36 aufführenden Betrie-
ben sind die Flumser Viehzüchter an der Spitze im Kanton St. Gallen.  

 Tabelle 2: St. Galler Viehschauen mit einer Auffuhr von über 500 Tieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das EDV-Schauprogramm von Ivo Luder hat auf 50 St. Galler Schauplätzen zur Vereinfachung der Schau-
organisation und der Erstellung der Ranglisten beigetragen. Das Programm kommt schon seit mehr als 25 
Jahren an den Viehschauen zum Einsatz. Leider gibt es in der Datenqualität derzeit noch einige Defizite. 
Mit der Integration der Tierdaten von Holstein Switzerland bei Qualitas AG im Sommer 2026 ist diesbezüg-
lich eine Verbesserung zu erwarten. Damit wird auch die CowExpo-App der Zuchtorganisationen zuneh-
mend zu einer Option für die Schauorganisation.   

Schauort Betriebe Tiere 

Nesslau 33 1'034 

Kirchberg 35 885 

Flums 36 763 

Hemberg 25 700 

Mosnang 31 695 

Schänis 23 631 

Wattwil 27 591 

Mels 27 619 

St.Gallenkappel 15 555 

Alt St. Johann 20 518 

Schauplatz in Flums  



 

Öffentlichkeitsarbeit  
Die Öffentlichkeitsarbeit hat mittlerweile einen sehr hohen Stellenwert an den Gemeindeviehschauen. Es 
geht darum zu zeigen, mit wieviel Stolz und Freude die Bauernfamilien ihre für sie wertvollen Tiere präsen-
tieren. Durch verschiedene Aktivitäten und Attraktionen wird das Verständnis der Konsumenten für die Land-
wirtschaft vertieft und damit das Vertrauen in die Swissness der Produkte gestärkt.  
Nachfolgend einige wichtige Bausteine für die erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit: 

¶ Attraktive Auffuhr, festlich geschmückter Schauplatz mit viel Einstreu, leistungsfähige Festwirtschaft 

¶ Einbezug von Schulkindern: Malwettbewerb zu landwirtschaftlichen Themen 

¶ Jungzüchterauftritte: Kinder präsentieren ihr Lieblingstier 

¶ Spiel-Angebote für Kinder: Mal-Werkstatt, Strohburg, Sandmulden, Ponyreiten, Streichelzoo, 
Schwingplatz, Kuh melken usw 

¶ Zuchtarbeit verständlich präsentieren: Kuhfamilien, Fitness-Kühe, Kühe mit hoher Lebensleistung, 
Rassenpräsentation Milch- und Fleischrassen, Stier auf Schauplatz 

¶ Einbezug des Publikums: Wettbewerbe (z.B. Miss-Wahlen), Kälbertaufe, Rangierungswettbewerb, 
schönster Kuhkopf , kommentierte Auffuhr nach Plan schon im Dorf, Bauernolympiade für gross und 
klein  

¶ Informationsstände, Bauernmarkt, Kutschenfahrten, Gratis-Milchprodukte, Bauernhofglace, Tom-
bola, spezielle Gäste Kinderbetreuung durch Jungwacht/Blauring 
 

 

 

 

  

Oben: Malwettbewerb in Goldingen und Hüpfburg in Häggenschwil  

Unten: Bauernolympiade und Strohburg in St.Gallen  



 

Anzahl Missen ist steigend   
Die Wahl der Tagessiegerinnen ist jeweils ein Höhepunkt der Gemeindeviehschauen. Es geht um die Wahl 
jener Tiere, die dem Zuchtziel im Exterieur am nächsten kommen. Die Förderung der Viehzucht und des 
Viehabsatzes sind wichtige Zielsetzungen der Gemeindeviehschauen. Insgesamt wurden 109 Missen an den 
54 Gemeindeviehschauen gewählt. Vor 15 Jahren wurden jährlich rund 70 Tagessiegerinnen an den Vieh-
schauen im Herbst erkoren. Die Zunahme der Missen erfolgte aufgrund der gestiegenen Auffuhrzahlen von 
OB- und Holstein-Tieren und den rassengleichen Abteilungen.   
Auf 25 Schauplätzen erfolgte die Wahl der Miss OB: Alt St. Johann, Benken, Brunnadern, Buchs, Flums, 
Gams, Grabs, Hemberg, Kaltbrunn, Kirchberg, Krinau, Lütisburg, Mels, Mogelsberg, Mörschwil, Nesslau, 
Oberterzen, Schänis, Sennwald, St. Georgen, St. Peterzell, Stein, Valens, Wartau und Wattwil. 
Eine Miss Holstein oder Miss Jersey bestimmten die Experten an 27 Viehschauen: Altstätten, Andwil, Ben-
ken, Buchs, Bütschwil, DegersheimïFlawil, Eggersriet, Ernetschwil, Eschenbach, Flums, Gams, Gommis-
wald, Gossau/Arnegg, Häggenschwil, Kaltbrunn, Kirchberg, Mels, Muolen, Oberriet, Schänis, Sennwald, St. 
Georgen, St. Gallenkappel, St. Peterzell, Waldkirch, Wartau und Zuzwil. 
Lennox und Chief waren die erfolgreichsten Väter: Lennox stellte 5 Tagessiegerinnen, Chief 4. Dahinter folg-
ten Bender, Brice, Julius und Pete, deren Töchter jeweils drei Siege erreichten. Die schönsten Kühe der 
Viehschauen 2025 überzeugen wiederum mit vielen Qualitäten in der Produktion und Fitness. Die Spitzen-
werte der Tagessiegerinnen sind in der Tabelle 3 aufgeführt. 
 
Tabelle 3: Spitzenwerte der Tagessiegerinnen   

Schauort Miss Besitzer  

Gossau / Arnegg Valerie (HO) Peter Mosberger 12'571 kg Milch 

Goldingen Sambia (BS) Hubert Kühne 12'032 kg Milch 

Buchs Pretty (HO) Hans Pernet 11'534 kg Milch 

Buchs Claudia (BS) Hans Pernet 10'547 kg Milch 

Hemberg Nora (BS) Walter Rechtsteiner 10'341 kg Milch 

Muolen Inaya (HO) Josef Wehrle 10'229 kg Milch 

Zuzwil Glamour (HO) Eveline Rieder 10'192 kg Milch 

Altstätten Jankly (BS) Albert Steger-Graber 10'123 kg Milch 

Gossau / Arnegg Valerie (HO) Peter Mosberger 971 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Goldingen Sambia (BS) Hubert Kühne 884 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Hemberg Nora (BS) Walter Rechtsteiner 818 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Altstätten Jankly (BS) Albert Steger-Graber 815 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Buchs Claudia (BS) Hans Pernet 786 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Muolen Inaya (HO) Josef Wehrle 773 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Gossau / Arnegg Nadia (BS) Willi Schmid 758 kg Fett + Eiweiss / Lakt. 

Wattwil Perla (BS) Florian Künzle 84'762 kg Lebensleistung 

Eggersriet Priscilla (BS) Rolf Bänziger 63'950 kg Lebensleistung 

Amden Alexandra (BS) Robert Fäh 60'347 kg Lebensleistung 

Goldingen Sambia (BS) Hubert Kühne 58'343 kg Lebensleistung 

Krinau Brini (OB) Ruedi Grob 51'879 kg Lebensleistung 

Ernetschwil Ricola (BS) GG Elmer Ø 2 Lakt.: 4.10 % Eiweiss 

Walenstadt Luana (BS) Silvan Schwizer Ø 3 Lakt.: 4.05 % Eiweiss 

Zuzwil Holiday (BS) Armin Granwehr Ø 4 Lakt.: 3.95 % Eiweiss 

Gommiswald Hinwil (BS) Roman Kaufmann Ø 3 Lakt.: 3.93 % Eiweiss 

Valens Mikado (BS) Familie Eberle-Rupp Ø 1 Lakt.: 3.91 % Eiweiss 

Gossau / Arnegg Nadia (BS) Willi Schmid Ø 1 Lakt.: 3.90 % Eiweiss 

Jonschwil Alice (BS) GG Gämperli Ø 2 Lakt.: 3.89 % Eiweiss 

Flums Emerita (BS) Christian Beeler-Kurath Ø 2 Lakt.: 96 % Persistenz 

Jonschwil Alice (BS) GG Gämperli Ø 2 Lakt.: 96 % Persistenz 

St. Peterzell April (HO) Thomas Gemperle Ø 2 Lakt.: 96 % Persistenz 

Kaltbrunn Laubi (OB) Andreas Jud Ø 2 Lakt.: 14 Zellzahlen 

Nesslau Helene (OB) Beat Wickli-Zgraggen Ø 2 Lakt.: 14 Zellzahlen 

Wartau Gladiola (BS) Ueli Tischhauser Ø 2 Lakt.: 17 Zellzahlen  

Gommiswald Hinwil (BS) Roman Kaufmann Ø 3 Lakt.: 20 Zellzahlen 

Stein Jilka (OB) Willi Roth Ø 2 Lakt.: 22 Zellzahlen 

Ganterschwil Sofia (BS) Hansjürg Schweizer Ø 3 Lakt.: 23 Zellzahlen 

St. Peterzell Moerli (OB) Chläus Naef Ø 4 Lakt.: 23 Zellzahlen 



 

Valens Palue (OB) Jürg + Luzia Brotzer Ø 4 Lakt.: 23 Zellzahlen 

Oberhelfenschwil Freudi (BS) Stefan Nef Ø 4 Lakt.: 47 Tage Serviceperiode 

Bütschwil Kylara (BS) Manuel Oberholzer Ø 2 Lakt.: 51 Tage Serviceperiode 

Hemberg Fraenzi (OB) Florian Schweizer Ø 3 Lakt.: 55 Tage Serviceperiode 

Henau / Oberuzwil Cina (BS) Manfred Loser Ø 2 Lakt.: 56 Tage Serviceperiode 

Oberterzen Ulena (OB) Josef Giger-Gubser Ø 3 Lakt.: 60 Tage Serviceperiode 

Schänis Alin (OB) Daniel Jud Ø 2 Lakt.: 67 Tage Serviceperiode 

Stein Jilka (OB) Willi Roth Ø 2 Lakt.: 68 Tage Serviceperiode 

Degersheim / Flawil Maaike (HO) Marcel Jud 1ô371 Gesamtzuchtwert 

Häggenschwil Enora (HO) René Eigenmann 1ô315 Gesamtzuchtwert 

Wartau Melina (HO) Michael Zogg 1ô282 Gesamtzuchtwert 

Altstätten Jankly (BS) Albert Steger-Graber 1ô261 Gesamtzuchtwert 

Flums Emerita (BS) Christian Beeler-Kurath 1ô237 Gesamtzuchtwert 

Buchs  Claudia (BS) Hans Pernet 1ô236 Gesamtzuchtwert 

Oberriet  Gloria (HO) Armin Sonderegger 1ô232 Gesamtzuchtwert 

Gossau / Arnegg Valerie (HO) Peter Mosberger 1ô227 Gesamtzuchtwert 

Goldingen Sambia (BS) Hubert Kühne 1ô224 Gesamtzuchtwert 

Gossau / Arnegg Nadia (BS) Willi Schmid 1ô214 Gesamtzuchtwert 

Alt St. Johann Soraya (BS) Jürg Ammann 1'212 Gesamtzuchtwert 

Wartau Piana (OB) Peter Hardegger 1'202 Gesamtzuchtwert 

Mels Olma (HO) Martin Kalberer 1'202 Gesamtzuchtwert 

 
Die Liste der Tagessiegerinnen ist im Anhang aufgeführt. 
 

8.8Tabelle 4: Tagessiegerinnen, die diesen Titel mindestens 3 Mal gewannen 

5 Mal Delico Soraya, Miss Alt St. Johann 

Salomon Perla, Miss Wattwil 

Jürg Amman 

Florian Künzle 

4 Mal 

 

Pete Ricola, Miss Ernetschwil 

Lorento Palue, Miss Valens 

GG Elmer 

Jürg+Luzia Brotzer 

3 Mal Besco Beluah, Miss Andwil 

Hecht Halina, Miss Brunnadern 

Minor Brini, Miss Krinau 

Lordan Madonna, Miss Mogelsberg 

Gus Ulena, Miss Oberterzen 

Lordan Moerli, Miss St. Peterzell 

Matthias+Fränzi Süess 

Roman Näf 

Ruedi Grob 

Christoph Rhyner 

Josef Giger-Gubser 

Chläus Naef 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Fitness -Kühe brillieren  
Die robusten, funktionellen und leistungsstarken Fitness-Kühe sind das Fundament für die wirtschaftliche 
Milchviehhaltung: Milchmenge, Eutergesundheit, Eiweiss, Persistenz, Serviceperiode und Lebensleistung 
sind massgebend. Damit eine Kuh zur Elite der Fitness-Kühe gehört, muss sie in der Milchmenge klar über 
dem Betriebsdurchschnitt liegen. 
Für den Fitness Star 2025 gab es leichte Anpassungen. Die Punktevergabe erfolgt gleich wie bisher, aber die 

bis anhin gültigen Mindestanforderungen werden aufgehoben (Persistenz) oder reduziert (Zellzahlen, Eiweiss, 

Fruchtbarkeit). Dadurch kann eine leichte Schwäche in einem Merkmal durch eine sehr gute Leistung in einem 
anderen Merkmal kompensiert werden. Hohe Punktzahlen erreichen aber weiterhin in der Regel nur leistungs-

starke Kühe, deren Leistungspunkte klar über dem Betriebsdurchschnitt liegen. Eine Kuh mit sehr hoher 

Milchleistung, der bisher bewusst eine längere Serviceperiode gegönnt wurde, kann neu auch am Fitness-

Wettbewerb teilnehmen. Dasselbe gilt für Kühe, die bei Zellzahlen oder Eiweissgehalt etwas schlechter als 

der Rassedurchschnitt sind. Nach diesem System wurden bereits an diversen Ausstellungen der Fitness Star 

oder More than milk Award pro Abteilung vergeben.  
Aufgrund der Diskussion am Info-Abend für die Schauverantwortlichen in Wattwil von Ende März haben wir 
entschieden, dass wir den Fitness Star für Holstein-Kühe erst dann einführen, wenn bei Holstein Switzerland 
und auch bei swissherdbook die Datengrundlage für diese Auszeichnung vorliegt. Bei den Kühen von swiss-
herdbook ist derzeit der Vergleich der Milchleistung einer Kuh mit dem Betriebsdurchschnitt nicht auf ihrer 
Datenbank abgelegt. Die Einführung des Fitness Star Holstein auf das Jahr 2026 oder 2027 ist realistisch. 
  
Aufgrund der Leistungsdaten der St. Galler Braunviehkühe selektionierte Braunvieh Schweiz Ende Juli über 
780 Fitness-Kühe mit mindestens 14 Punkten, welche im Handbuch der Viehschauen Herbst 2025 aufgeführt 
sind.  

 
 Bedingungen für Fitness Star: Teilnahmeberechtigt sind HB-Kühe (HB-Stufe A) mit mindestens 2 abge-
schlossenen Laktationen. Weitere Mindestanforderungen bestehen für Milchmenge, Eiweiss, Serviceperi-
ode und Zellzahlen.  
Rangierung: Die teilnahmeberechtigten Kühe mit mindestens 2 abgeschlossenen Laktation erhalten Punkte 
gemäss dem nachfolgenden System: 

  
Mindest- 
Anford. 

1 Punkt 2 Pkt. 3 Pkt. 4 Pkt. 5 Pkt. 6 Pkt. 7 Pkt. 8 Pkt. 

Milch:  
LP zu BD 

  
5  

5 und 6 7 und 8 9 und 10 
11 und 
12 

13 und 
14 

15 und 
16 

17 und 
18 

> 18 

Zellzahlen 
Max.  
150 

80 bis 
100 

60 bis 79 40 bis 59 < 40         

Eiweiss 
  
3.2 

3.4 / 3.5 3.6 / 3.7 3.8 / 3.9 > 3.9         

Persistenz   83 bis 86 87 bis 90 91 bis 94 > 94         

Serviceperi-
ode 

Max.  
180 

110 bis 
130 

90 bis 
109 

70 bis 89 < 70         

Lebensleis-
tung 

  
25'000 
bis 
34'999 

35'000 
bis 
44'999 

45'000 
bis 
54'999 

55'000 
bis 
64'999 

65'000 
bis 
74'999 

75'000 
bis 
84'999 

85'000 
bis 
94'999 

> 
95'000 

  
Die Kuh mit der höchsten Punktzahl ist Fitness Star. Bei Punktgleichheit entscheidet die höhere Lebensleis-
tung.  
Die Auszeichnung der Fitness Kühe erfolgt neu mit einer Plakette anstelle der bisherigen Prämie. Die drei 
Erstrangierten im Fitness-Wettbewerb jedes Schauortes bekommen vom St. Galler Braunviehzuchtverband 
eine Plakette, wobei es pro Betrieb maximal eine Plakette gibt. Die Rangverkündigung der Fitness-Kühe 
erfolgt in der Endphase des Nachmittagsprogramms im Rahmen einer Präsentation im Ring.  
Die Auszeichnung ĂFitness Starñ an den St. Galler Gemeindeviehschauen gibt es seit 2011.  
In der Tabelle 6 sind die Fitness Stars aufgeführt, die auf 50 der insgesamt 54 Schauplätzen ausgezeichnet 
wurden.  
Diese Kühe verkörpern sehr eindrücklich das Zuchtziel für Milchleistung und Fitness. Politan Prisma von 
Anton Eberle ist mit hervorragenden 29 Punkten Miss Fitness 2025. Sie konnte ihren Titel aus dem Vorjahr 
verteidigen. Mit 29 Punkten ist sie zudem die neue Rekordhalterin der St. Galler Fitness-Kühe. Prisma steht 
derzeit in der 10. Laktation mit einer Lebensleistung von 93'000 kg Milch. In 6 Laktationen erreichte Prisma 
auch die begehrte Auszeichnung von Braunvieh Schweiz für den Economy Star.  



 

Den zweiten Platz mit 25 Punkten belegt Joe Anette von Thomas Schweizer mit über 110'000 kg Lebensleis-
tung. Sie kombiniert Milchmenge, Eiweissgehalt, Eutergesundheit, Persistenz und Fruchtbarkeit auf einem 
traumhaften Niveau. Im dritten Rang sind mit je 24 Punkten weitere drei sehr eindrückliche Zuchtziel-Kühe. 
Diese Gruppe wird vom Fitness Star 2024 von Braunvieh Schweiz angeführt: Lenox Lady von Andreas Stu-
dach.  
Von den 50 Fitness-Siegerinnen haben sechs Kühe diesen Titel bereits mindestens zum vierten Mal gewon-
nen. Bei den St. Galler Fitness-Kühe dominieren Blooming, Salomon und Anibal als Väter. Dahinter folgen 
Hägar, Huge, Bender und Calvin. 
  
Tabelle 5: Fitness Stars, die diesen Titel mindestens 4 Mal gewannen 

 Schauplatz  

6 Mal Flums 

Mörschwil 

Mosnang 

Politan Prisma, Anton Eberle 

Lenox Lady, Andreas Studach 

Juleng Orchidee, Raphael Ott 

5 Mal Degersheim-Flawil 

Mels 

Joe Anette, Thomas Schweizer 

Anibal Rafi, Daniel Schwitter 

4 Mal Andwil Nescardo Gladys, Emanuel Süess 

 
 
 

  

Politan  Prisma von Anton Eberle ist die Miss Fitness 2025 im Kanton St. Gallen. Sie verteidigt ihren Titel aus 
dem Vorjahr mit einer neuen Rekordmarke von 29 Punkten.  



 

Tabelle 6: Fitness Stars der Viehschauen 2025: Geordnet nach der Punktzahl (gemäss Leistungsangaben August 

2025); L: Anzahl Abschlüsse; LL (kg): Lebensleistung; SP: Serviceperiode; Pers: Persistenz; ZZ: Zellzahlen 

Kuh  Vater L LL Milch LP BD ZZ E% Pers SP Pkt  Besitzer  

PRISMA Politan 8 89ô974 9515 112 84 44 3.8 95 64 29 Eberle Anton, Flumserberg  

ANETTE Joe 7 105ô588 13058 139 125 35 3.6 97 102 25 Schweizer Thomas, Flawil  

LADY Lenox 8 116ô281 12778 137 112 67 3.4 91 100 24 
Studach Andreas,  
Mörschwil  

ROBINA Haegar 5 63ô617 10688 131 110 32 3.2 98 65 24 
Huser Hansueli,  
Neu St. Johann  

ESTHI Enrico 3 45ô990 9326 110 90 33 3.6 100 74 24 Tremp Bruno, Schänis  

DIXI Dani 7 85ô438 9911 110 103 54 4.0 102 76 23 Kühne Peter, Benken  

ELVIRA Brookings 8 95ô974 10358 108 95 38 3.5 90 96 22 
Büsser -Alder Ivo,  
Goldingen  

NOEL Ippo 8 95ô889 10729 125 105 26 3.2 79 90 22 
Bollhalder Hanspeter,  
Unterwasser  

GLADYS Nescardo 7 92ô162 11849 125 105 70 3.5 92 116 22 Süess Emanuel, Waldkirch  

COLIN Bartli 6 72ô800 9843 108 94 43 3.6 93 62 22 Huber Jürg, Kaltbrunn  

FIORELLA  Fact 5 70ô149 10573 113 95 28 3.7 96 169 22 Schlauri Peter, Gossau  

HALITA  Biver 4 65ô975 14112 186 148 50 3.6 89 99 22 Holenstein Martin, Stein  

RAFI Anibal 7 65ô202 9224 108 88 66 3.5 97 94 22 Schwitter Daniel, Mädris  

VABIOLA  Twilight 7 90ô810 10360 118 99 59 3.4 84 127 21 
Bischofberger Christian, 
Schönengrund  

SERAINA Salomon 3 41ô665 9627 121 100 34 3.6 92 100 21 Knaus Hansruedi, Wattwil  

RUBY Amir 2 38ô186 9581 130 102 28 3.2 95 78 21 
Frei Adelheid+Medardus, 
Marbach  

URINKA Canyon 2 34ô057 9432 109 91 28 3.8 103 108 21 
Tischhauser Ueli,  
Oberschan  

ELODIE Victor p 2 26ô943 9914 121 102 47 3.6 109 81 21 
Sonderegger Armin,  
Oberriet  

GUARDA  Eric 11 115ô462 9259 97 85 34 3.4 88 128 20 Brägger Simon, Lenggenwil  

FRIEDI Blooming 6 94ô591 13962 157 123 134 3.7 91 143 20 Rhyner Walter, Hoffeld  

ELIANNA  Janno 7 88ô354 10502 115 102 74 3.6 93 123 20 Meier Hans -Jörg, Waldkirch  

WONDRI Wichtel 5 48ô984 9567 112 91 48 3.2 91 84 20 Looser Jakob, Ganterschwil  

GWEN Udoro 3 39ô716 10120 128 106 35 3.4 88 80 20 Jud Mathias, Necker  

MIRELLA  Sascha 3 38ô648 11978 139 112 43 3.6 98 110 20 Strafanstalt Saxerriet, Salez  

BRUENETTE Haegar 2 32ô963 10672 129 107 28 3.7 106 117 20 
Ladhueb Brown Swiss, 
Lömmenschwil  

MONA Tango 9 117ô159 10964 125 110 39 3.3 82 116 19 Lenherr Beat, Gams  

ORCHIDEE Juleng 10 99ô705 8242 91 86 57 3.8 88 107 19 Ott Raphael, Dreien  

DIVA Blooming 5 71ô255 10653 124 106 54 3.5 94 167 19 Bänziger Rolf, Grub  

JASMIN Janka 4 67ô433 9982 114 96 42 3.6 87 136 19 Roth David, Dietfurt  

JAMAICA  Grischa S. 3 58ô782 9078 115 103 38 3.4 99 105 19 Frei Peter, Wildhaus  

AMANDA  Blooming 5 52ô179 8725 106 89 27 3.4 86 79 19 Büsser Rolf, Amden  

CHRISTINA Cadence 5 52ô172 9808 109 93 48 3.8 93 111 19 
GG Roth Philipp + Fabian, 
Bischofszell  

TAMARA Tango 10 118ô918 10431 109 93 84 3.4 85 119 18 
Lieberherr Michael,  
Ernet schwil  

ZEA Zealand 7 95ô586 10918 114 99 124 3.4 88 127 18 Elmer Andreas, Rüeterswil  

GULING Payssli 8 95ô066 9513 102 87 56 3.3 86 179 18 Loser Manfred, Henau  

ZIBBORA  Twilight 6 88ô459 11239 121 106 44 3.3 88 167 18 Guntli Andreas, Buchs  

FAHRA Tornado 6 75ô075 9675 108 91 68 3.4 88 151 18 
Brunner Christian,  
Brunnadern  

FLIEDER Fact 4 49ô574 9282 106 88 26 3.3 87 97 18 Eisenlohr Stefan, Niederwil  

HALAU  Haegar 2 30ô083 9351 121 110 18 3.6 98 82 18 
Kaufmann Roman,  
Uetliburg  

TOSCANA Norwin 6 80ô635 10136 109 98 57 3.4 93 114 17 Lendi Andreas, Walenstadt  

SHAKIRA  Biver 4 60ô241 9249 104 86 49 3.5 89 178 17 Eggenberger Werner, Grabs  

SILONA Boby 5 56ô078 9076 101 91 22 3.7 88 91 17 Gähler Christian, Jonschwil  

BRUNA Edgard 3 56ô261 7589 94 85 21 3.6 94 121 17 
Nef Hanspeter,  
Ebnat -Kappel  



 

Kuh  Vater L LL Milch LP BD ZZ E% Pers SP Pkt  Besitzer  

EDELWEISS Cadence 3 36ô789 8981 105 95 14 3.6 91 74 17 Wick Daniel, Zuzwil  

OJA Phil 3 36ô226 8320 106 100 32 3.8 99 82 17 Roth Michael, Hemberg  

BINIA Anibal 3 27ô565 8686 104 94 22 3.8 94 81 17 
Thalmann Patrick,  
Lütisburg  

BAYLI  Blooming 2 25ô828 9250 110 90 25 3.5 89 125 17 Künzli Martin, Dietschwil  

HELGA Bays 3 33ô658 8284 96 85 17 3.8 88 100 16 Jung Christian, Bütschwil  

HORTENSIA Piero 5 46ô344 9099 107 91 54 3.3 81 86 15 Signer Markus, St. Gallen  

VIOLA Drogba 3 34ô159 8160 97 82 32 3.2 82 118 12 Signer Ernst, St. Gallen  

  

 
                                                    Fitness -Stars Goldingen  

  

Fitness -Stars Flums  


